
Zimmermann_Erbrecht_4te_Titelei.indd   1 08.02.2013   10:35:45



Erbrecht
Lehrbuch mit Fällen

Von

Prof. Dr. Walter Zimmermann

Honorarprofessor an der Universität Regensburg, 
Vizepräsident des Landgerichts Passau a.D.

4., neu bearbeitete Auflage

E R I C H  S C H M I D T V E R L A G

Zimmermann_Erbrecht_4te_Titelei.indd   3 08.02.2013   10:36:07



Bibliografische Information der Deutschen Nationalbibliothek
Die Deutsche Nationalbibliothek verzeichnet diese Publikation in der 
Deutschen Nationalbibliografie; detaillierte bibliografische Daten 
sind im Internet über http://dnb.d-nb.de  abrufbar.

Weitere Informationen zu diesem Titel finden Sie im Internet unter 
ESV. info /978 3 503 14432 7

1. Auflage 2006
2. Auflage 2007
3. Auflage 2010
4. Auflage 2013

ISBN 978 3 503 14432 7

Alle Rechte vorbehalten
© Erich Schmidt Verlag GmbH & Co. KG, Berlin 2013
www.ESV.info

Dieses Papier erfüllt die Frankfurter Forderungen
der Deutschen Nationalbibliothek und der Gesellschaft für das Buch
bezüglich der Alterungsbeständigkeit und entspricht sowohl den
strengen Bestimmungen der US Norm Ansi/Niso Z 39.48-1992
als auch der ISO Norm 9706.

Satz: multitext, Berlin
Druck und Bindung: Hubert & Co.; Göttingen

Zimmermann_Erbrecht_4te_Titelei.indd   4 08.02.2013   10:36:07



5

Vorwort

Im Jahr 2011 gab es in der Bundesrepublik Deutschland bei einer Bevölkerung von
rund 82 Millionen Einwohnern 852.328 Sterbefälle. Davon waren ca. 110.000 Erb-
schaften steuerpflichtig, beim Rest ist der Nachlass zu gering (Quelle: Statistisches
Bundesamt). Die Länder nehmen jährlich rund 4,2 Milliarden Erbschaftsteuer
(2011) ein. Das zeigt die große Bedeutung des Erbrechts. Auch die Anwaltschaft hat
dem mit der Einführung des Fachanwalts für Erbrecht Rechnung getragen.

Im vorliegenden Buch werden die Grundlagen des Erbrechts dargestellt. Von ande-
ren Werken zum Erbrecht unterscheidet es sich dabei vor allem in zwei Punkten:
Zunächst bietet das Buch eine Fallsammlung (in über 600 ganz kurzen Fällen wird
der Stoff anschaulich dargestellt). Das Werk kann darüber hinaus nicht nur als
Lehrbuch, sondern auch als Grundriss verwendet werden (die Randziffern mit
einem * zeigen, was der eilige Examenskandidat wissen sollte).

Um den Umfang des Buches möglichst gering zu halten, liegt das Schwergewicht
auf der Darstellung der Rechtsprechung mit zahlreichen Hinweisen auf die Anwalts-
praxis. Auf Kostenfragen wurde ebenso wie auf die Erbschaftsteuer eingegangen,
auch Bezüge zum FamFG, zur ZPO und InsO dargestellt.

Bei einem Ausländeranteil von 8,8 % wird der Bezug zum ausländischen Erbrecht
immer häufiger. Erbrechtliche Fragen nach dem Tod eines Ausländers sind daher
kurz einbezogen.

Das Buch enthält zusätzlich vier Klausuren ( fünfstündig) aus dem Erb- und Nach-
lassrecht nebst Lösungsskizzen.

Die 4. Auflage berücksichtigt das 2. Erbrechtsgleichstellungsgesetz vom 12. 4. 2011
und die Einführung des Zentralen Testamentsregisters ab 1. 1. 2012 sowie sonstige
Änderungen und neue Rechtsprechung. Die für Erbfälle ab 17. 8. 2015 geltende
Europäische Erbrechtsverordnung und das Europäische Nachlasszeugnis werden
kurz dargestellt.

Passau, im Januar 2013 Walter Zimmermann
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